
Endlich Baurecht für die EL 332
Nach einem Beschluss des Ober -
verwaltungsgerichts NRW vom
19. März 2012 besteht für den
Bau der gesamten Ortsum ge -
hung EL 332 nun endlich Bau -
recht. Damit gibt das Ober ver -
waltungsgericht grünes Licht für
den Planfeststellungs be schluss
zum Bau der Um ge hungs straße
und damit auch für den bislang
beklagten zweiten Bauabschnitt
von der Rat haus straße bis zum
Willy-Brandt-Ring. Das Gericht
hat sämtliche An träge auf Zu -
lassung der Be rufung zurückge-
wiesen; Rechts mittel sind damit
nicht mehr zugelassen. Nachdem
der Plan fest stel lungsbeschluss
für den ersten Bau abschnitt zwi-
schen der alten Trasse der L 332
bis zur K 29 bereits Anfang die-
sen Jahres rechtskräftig gewor-
den ist, wurden seitens des
Landesbetriebs Straßen NRW In -
genieurbüros mit der Ausfüh -
rungs planung beauftragt. 

Die Sieglarer Stadtverordneten
Gisela Günther, Kurt P. Schneider,
Horst-Peter Jung sowie der Orts -
vor steher von Eschmar, Klaus

Schlicht und der Kriegs dorfer
Stadtverordnete Ludwig Rahmel
überzeugten sich un längst im
Rah men eines Orts termins ge -
meinsam mit dem Landtags kan -
di daten Michael Solf über den
Fortgang der vorbereitenden Ar -
beiten. 

Die Stadt hatte im Rahmen des
Flurbereinigungsverfahrens für
den Bau der K 29n und EL 332
insgesamt 22 Hektar für den
Grund stückstausch zur Verfü -
gung gestellt. Wie der für Sieglar,
Eschmar, Müllekoven und Berg -
heim zuständige Kreistags abge -
ordnete Leo Overath aus dem
Kreistag zu berichten weiß, hat
die Bezirksregierung Köln ihre
Zustimmung zum vorzeitigen
Baubeginn der Kreisstraße 29n
gegeben. „Damit können die Ar -
beiten an der Ortsumgehung
Kriegs dorf zeitnah beginnen“, so
Overath. Zunächst wird nun die
Trasse der K 29n vom Kampfmit -
tel räum dienst untersucht und
ein Versickerungsbecken ge -
baut.

CDU-Landtagskandidat Michael Solf (3. v. l.) und die CDU-Vertreter
von Sieglar, Eschmar und Kriegsdorf freuen sich, dass es nun end-
lich weitergehen kann mit dem Bau der EL 332 und der K 29n.
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Michael Solf – Unser Kandidat für Troisdorf
Am 24. März haben die CDU-Mit -
glieder aus Troisdorf, Nieder -
kassel und Siegburg unseren
Partei freund Michael Solf in
einer Urwahl mit überwältigen-
der Mehrheit erneut zu ihrem
Kandidaten für die Neuwahl am
13. Mai bestimmt. Michael Solf
hat sich fest vorgenommen, den
Wahlkreis zum vierten Mal direkt
zu gewinnen: „Ich erinnere mich
noch an die Zeit vor 2000, als
hier SPD-Kandidaten gewählt
wur den. Ich bin froh und stolz,
dass die Wählerinnen und Wäh -
ler das geändert haben – und so
soll es auch bleiben!“

Michael Solf, der gerne von
„mei nem Niedertroisburg“
spricht, hat sich in den letzten 12
Jahren im Landtag einen Namen
in der Schulpolitik, in der Sozial -
politik und in der Kulturpolitik
gemacht. Seit der letzten Wahl

ist er integrationspolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion und
ordentliches Mitglied im
Ausschuss für Schule und
Weiterbildung, im Ausschuss für
Arbeit, Gesundheit, Soziales und
Integration und im Unteraus -
schuss Integration.

Seine Arbeit im und für den
Wahlkreis ist seit vielen Jahren
vorbildlich. Für Troisdorf hat er
sich z. B. immer wieder für den
Bau der EL 332 eingesetzt.
Michael Solf: „Wir waren eigent-
lich am Ziel, aber jetzt drohen wir
zu stolpern. Rot-Grün hat auch in
der Verkehrspolitik Chaos ange-
richtet und hält seit Monaten
den Betrieb auf.“

Michael Solf ist heute 65 Jahre
alt und hat, wie er augenzwin-
kernd sagt, „Lehrer gelernt“ –
mit den Fächern Latein und
Geographie. Zusammen mit sei-

Michael Solf – Erste Wahl für
die Landtagswahl am 13. Mai in
NRW.

Vor der Nichtverabschiedung
des Landeshaushalts hatte der
Landesbetrieb Straßen NRW der
Stadt Troisdorf den Baubeginn
für die EL 332 Sieglar/Eschmar
in der zweiten Jahreshälfte in
Aussicht gestellt. Die hierfür
erforderlichen Rodungsarbeiten
sowie die Erkundung der archäo-
logischen Verdachtsflächen sind

bereits beauftragt. „Nachdem
nun uneingeschränktes Bau -
recht für die beiden Abschnitte
besteht, hoffe ich, dass trotz der
Auflösung des Landtages noch
in diesem Jahr mit dem Bau die-
ser wichtigen Umgehungsstraße
begonnen wird“, so der Sieglarer
Stadtverordnete Kurt P. Schnei -
der. 

Der bisherige Landtagsabgeord -
nete Michael Solf ergänzt: „Für
den Fall meiner Wiederwahl
werde ich mich genauso intensiv
für die Realisierung der EL 332
einsetzen wie bisher. Mein Ziel
ist es, dass die für den Bau der
Straße erforderlichen Mittel
schnellstmöglich im Landes -
haus  halt be reitgestellt werden.“

Die L 332 hat im regionalen Ver -
kehrs netz eine wichtige Verbin -
dungs funktion. Gleichzeitig ist
sie zusammen mit der K 29
Autobahnzubringer für die A 59
sowie die A 565 nach Köln und
Bonn. Die EL 332 ist die zentrale
Umgehungsstraße für die Orts -
teile Eschmar und Sieglar und
hat somit eine wichtige Er -
schließungsfunktion. Durch die
K 29n erfolgt eine Entlastung der
Ortslage Kriegsdorf vom Durch -
gangsverkehr zur Anschluss -
stelle Troisdorf-Spich. Der Lan -
desbetrieb rechnet mit 14 Mona -
ten Bauzeit für den ersten Ab -
schnitt zwischen Sieglar und
Kriegsdorf, im Anschluss folgt
der zweite Bauabschnitt  . 

ner Frau Bea lebt er in einem
denkmalgeschützten Haus mit-
ten in Siegburg. Die beiden
haben drei Kinder: Julia (23),
Benedikt (21) und Roman (15).
Solf: „Als Landtagsabgeordneter
habe ich sozusagen eines mei-
ner Hobbys zum Beruf gemacht:
Für meine Frau und mich war es
immer wichtig, unsere nähere
Heimat nicht nur als Wohnort,
sondern eben auch als ‚Heimat‘
zu begreifen. Wir haben sie in
vielen Spaziergängen erkundet,

kennen fast jede Ecke und auch
unglaublich viele Menschen. Das
tut mir auch als Landtags ab -
geordneter gut. Und ‚ganz ne -
ben bei‘ lerne ich, wo die
Menschen der Schuh drückt und
was ich tun muss.“ Michael Solf
liebt den Niederrhein („noch aus
meiner Zeit als Referendar“), den
FC („Gerade auch dann, wenn es
mal nicht so gut läuft,“) und
sammelt Kunstpostkarten („Bald
müssen wir anbauen.“).
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Starkes ehrenamtliches
Engagement

Politik mitgestalten –
CDU-Mitglieder sind aktiv

Zahlreiche CDU-Mitglieder unter-
stützten die Initiative ihres Vor -
sitzenden, Friedhelm Herrmann,
der zu einer „Guten Tat über den
Jahreswechsel“ aufgerufen hatte
und brachten einen großen Teil
ihrer Freizeit in die grundlegende
Renovierung der gemeinnützig
arbeitenden Einrichtung „CDU
Kleiderstube“ ein. Durch dieses
persönliche Engagement der Mit -
glieder war es möglich, innerhalb
weniger Wochen die Räume der
Kleiderstube grundlegend zu
renovieren. Die Inneneinrichtung
konnte durch zahlreiche Sach -
spenden verschönert werden.

Die Kleiderstube Troisdorf wurde
bereits vor fast 35 Jahren von der
Frauen Union ins Leben gerufen
und wird seit 1991 unter dem
Dach des eingetragenen Vereins
„Sozialer Arbeitskreis der Frauen
Union Troisdorf e.V.“ eigenstän-
dig geführt. Alle im Verein und in
der Kleiderstube Mitwirkenden
arbeiten ehrenamtlich. Die Ein -
richtung ist gleichermaßen für
Besucher und ehrenamtliche Hel -
fer ein beliebter sozialer Treff -
punkt. In der Kleiderstube wer-
den wiederverwertbare Be klei -
dungsstücke aufbereitet und ins-
besondere bedürftigen Men -
schen sehr preisgünstig angebo-

ten. Die erzielten Reinerlöse wer-
den vollständig an soziale Ein -
richtungen gespendet oder zu
mildtätigen Zwecken für notlei-
dende Menschen eingesetzt.
Wenn Sie aktiv mitwirken möch-
ten, können Sie sich an den neu -
en Vorsitzenden des Vereins,
Oliver Roth (Tel.: 0 22 41 – 1 65 74
65, E-Mail: Roth-Troisdorf@onli-
ne.de) oder wäh rend der Öff-
nungszeiten vor Ort an die neue
Leiterin der Kleider stube, Hiltrud
Radel, wenden. Natürlich sind

Ein Teil des Renovierungsteams: Heinz-Peter Albrings, Martin
Böhm, Sylvia Walz, Ludwig Rahmel, Heidi Rahmel, Rudolf Eich,
Friedhelm Herrmann, Thomas Hemmert (v. l. n. r.)

auch Helfer, die kein CDU-
Mitglied sind, herzlich willkom-
men. Die CDU Kleider stube
befindet sich in Troisdorf im
Innenhof des Gebäudes Frank -
furter Straße 15 und ist diens-
tags von 9:30 bis 12:00 Uhr und
donnerstags von 13:30 bis 17:00
Uhr geöffnet. Zu diesen Zeiten
werden nicht nur Klei dungs -
stücke für den guten Zweck ver-
kauft, sondern auch gut erhalte-
ne Kleiderspenden gerne entge-
gengenommen.

Oft wird über den demographi-
schen Wandel gesprochen. Doch
wie beeinflusst er Troisdorf? Viel
wurde in den letzten Jahren un -
ter der CDU in die Schulsanie -
rungen, in die Sportstätten, die
Kinderbetreuung und die Stadt -
ent wicklung investiert. Wie müs-
sen wir unsere Stadt weiterent-
wickeln, damit sie zukunftsfähig
bleibt? Wir finden, es gibt noch
viel zu tun. Welche Weichen
müssen wir schon jetzt in Trois -
dorf stellen, damit unsere Stadt

Der Parteivorsitzende

Demokratie braucht starke Volksparteien

Liebe Troisdorfer
Bürgerinnen und Bürger,
Volksparteien bieten die besten
Möglichkeiten, die Gesellschaft
– auch in Krisenzeiten – sicher
in die Zukunft zu führen.
Stuttgart 21 – ein Synonym für
eine Stimmung, die bei zahlrei-
chen Menschen intensive Ge -
fühle auslöst. Viele Menschen
verbinden damit die Suche
nach neuen Wegen der Ein -
flussnahme. Andere Menschen
sorgen sich, dass spontane –
oft rein gefühlsmäßige – Be we -
gungen zu einem risikoreichen
Chaos mit teuren und unzurei-
chenden Lösungen führen.  
Wir alle spüren, dass sich unse-
re Lebensbedingungen rapide
verändern und wir ständig vor
neuen Herausforderungen ste-
hen. Naturgewalten, Finanz -
krisen, Staatspleiten, Terroris -
mus oder globale Umweltaus -
wir kungen sind allgegenwärtig.
Arbeitsplatzrisiken, Rohstoff-
/Energieengpässe sowie der
demografische Wandel beein-
flussen zunehmend unseren
Wohlstand. Wir alle brauchen
neue, geordnete Wege, die uns
nachhaltig und sicher in die
Zukunft leiten.
Für mich ist es daher erstaun-
lich, dass unter den gegebenen
Rahmenbedingungen zurzeit
nur etwa zwei Prozent der
Bevölkerung die demokrati-
schen Parteien durch eine
Mitgliedschaft unterstützen.
Schließlich sind die Parteien die
verfassungsgemäß vorgesehe-
nen Einrichtungen unserer
Demokratie, die politische We -
ge gestalten und den Bür ge -
rinnen und Bürgern Lösun gen

zur Umsetzung bieten sollen.  
Gerade den Volksparteien
kommt dabei eine besondere
Rolle zu. Die Meinungsvielfalt
einer noch breiteren Mitglied -
schaft und das verfügbare Per -
sonalspektrum sind die besten
Garanten, dass starke Parteien
gute Lösungen für alle Lebens -
bereiche anstreben, verantwor-
tungsvolle Fach- und Füh rungs -
kräfte entwickeln und einsetzen
können. 
Auch Sie können bei uns Ein -
fluss nehmen! Die CDU Trois -
dorf freut sich, wenn Sie sich als
Mitglied mit uns für unsere
Stadt und die Gesellschaft en -
gagieren. Falls Ihnen aus per-
sönlichen Gründen keine aktive
Mitarbeit möglich ist, unterstüt-
zen Sie unsere Arbeit  bereits
durch Ihre Mitgliedschaft. Ich
freue mich auf Ihre Kontakt -
aufnahme!
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Friedhelm Herrmann
CDU-Vorsitzender

für die Bürgerinnen und Bürger
auch in den nächsten Jahrzehn -
ten einen besonders attraktiven
Lebensraum bietet? 

In verschiedenen Arbeitskreisen
beleuchten wir diese Fragen
unter unterschiedlichen Blick -
winkeln, z.B.:

• Bildung/Bildungsein richtun -
gen

• Versorgungsangebote
• Arbeitsmarkt
• Wohnraum

• Soziales Leben
• Unsere Werte

Die Arbeitskreise tagen regel-
mäßig und stehen allen CDU-
Mit gliedern offen. Möchten auch
Sie als CDU-Mitglied aktiv die
Zukunft unserer Stadt mitgestal-
ten und in den Arbeitskreisen
mit arbeiten? Dann melden Sie
sich bei Alexandra Busch, Tel.: 
0 22 46 / 16 89 44, E-Mail:  
alexandra.busch@t-online.de.
Wir freuen uns auf SIE!
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Museumsmeile Burg Wissem
Einzigartig in Europa ist bereits
heute das Museum Burg Wissem
mit seinen Bilderbuch-Samm -
lungen, Original-Illustrationen,
Kunstausstellungen und Veran -
stal tungen. Einzigartig in unse-
rer Region ist die Verbindung
dieses bestehenden Museums
mit weiteren nicht nur kulturell
interessanten Einrichtungen. Im
Rahmen der Regionale 2010 wur -
de das ehemalige Verwal tungs -
gebäude der Stadt Trois dorf aus
den 60er Jahren und der dazu-
gehörige Burghof grundlegend
saniert und modernisiert.

Das ehemalige Verwaltungsge -
bäude wurde kernsaniert, durch
einen neuen Putz farblich an das
Mauerwerk der Remise angepas-
st und hat ein neues und höhe-
res Dach bekommen. Gleich -
zeitig wurde das historische Tor,
das vor Beginn der Arbeiten rela-
tiv verloren stand, in den neuen
Bau integriert und dient jetzt
wieder als Hauptzugang zur
Burganlage. In die neu geschaf-
fenen Räume ziehen u.a. das
Museum zur Stadtgeschichte mit
industriegeschichtlichem Schwer -
punkt, ein Cafe mit Außen -

terrasse, die gleichzeitig als Büh -
ne für den Burghof dienen kann,
das Projekt Ken nenLernenUm -
welt der Regionale 2010 und ein
Tor zur Wahner Heide mit einem
Heide-Infor mationszentrum ein.
Die Heinz-Müller-Stiftung mit
ihrer großen Fotosammlung von
Troisdorf und die Kreativ-Werk -
statt erhalten ebenfalls neue
Räume in diesem Gebäude. Der
vorher an der Burg ansässige

Kindergarten ist be reits vor
geraumer Zeit in das ebenfalls
kernsanierte, ehemalige Agger-
Wasserwerk an der Brunnen -
straße umgezogen.

„So wird die Burg Wissem voll-
ends zur Kultur-Burg und zum
kulturellen Highlight der Stadt
Troisdorf“, so der Vorsitzende
des Kulturausschusses der Stadt
Troisdorf Horst-Peter Jung. 

Das neue kulturelle Highlight der Stadt Troisdorf an der Burg
Wissem wird im Mai feierlich eröffnet.

Neue Arbeitsplätze am
Junkers ring und Industriepark

Der Airport Gewerbepark Jun -
kersring hat sich seit dem Einzug
des ersten Unternehmens im
Jahr 2003 hervorragend ent-
wickelt. Mittlerweile sind bereits
28 Unternehmen ansässig, die
circa 550 Arbeitsplätze in Voll-
und Teilzeit geschaffen haben.
Neben der Bowling Arena Spich,
dem SoccerDome Rhein-Sieg,
WestGolf, dem Freizeitpark Haus
Rott und dem Icedome in unmit-
telbarer Nachbarschaft hat sich
das Gebiet zu einem wahren
Freizeitviertel in Troisdorf ent-
wickelt. Mit der Neuansiedlung
des Restaurants L'Osteria
(www.losteria.de) und der
Kletter halle Arena Vertikal
(www.arenavertikal.de) wurde
das Angebot noch einmal erwei-
tert. Seit Oktober 2010 können
auf 80 Kletterstrecken jeweils
drei bis vier Routen erklettert

werden. Bei L'Osteria kann man
sich mit einer frisch gebackenen
Pizza oder einer anderen italieni-
schen Spezialität zum kleinen
Preis stärken. Ganz nebenbei
bringen beide Betriebe 80 neue
Arbeitsplätze mit. Aber nicht nur
für Spaß und Freizeitaktivitäten
ist das Gewerbegebiet Junkers -
ring über die Grenzen Troisdorfs
bekannt. Sondern auch für Tech -
nik und Innovationen. Schließ -
lich befindet sich hier auch das
DHL Innovationscenter der
Deutschen Post, das derzeit er -
weitert und zu einem echten
Technologie-Campus ausgebaut
wird. Direkt daneben hat die
Medipa Handels GmbH, eine
Toch ter der Firma Merinos, die
welt weit zu den drei größten
Teppichherstellern gehört, eine
Lagerhalle mit bis zu 60.000
Qua dratmetern Fläche errichtet. 

Die Firma Merinos plant derzeit
ihre Europazentrale im Junkers -
ring einzurichten. 

„Wir bieten durch eine umsichti-
ge und stabile Investitions- und
Finanzpolitik die richtigen Rah -
men parameter für neue Firmen -
ansiedlungen in Troisdorf und
tragen damit zum Erhalt und zur
Schaffung von Arbeitsplätzen
bei. Dies wollen wir auch zukünf-
tig sicherstellen“, so die Frak -
tionsvorsitzende Beate Schlich.
„Mit der Entwicklung und be -
darfs gerechten Umgestaltung
des ehemaligen HT-Geländes in
einen modernen Industriepark
im Herzen der Stadt leisten wir
einen Beitrag dazu, dass auch
langfristig attraktive Unterneh -
men in Troisdorf Fuß fassen kön-
nen“, so Schlich abschließend.

Weiteren Zuwachs hat der Gewerbepark Junkersring mit den Firmen Merinos und Medipa bekommen.

Auf Anregung der CDU-Fraktion
hatte der Stadtentwicklungsaus -
schuss der Stadt Troisdorf be -
reits im November 2009 die
Stadt verwaltung mit der Erar bei -
tung eines Konzepts für den
Sport park Oberlar beauftragt.
Ziel der Planung ist die Neuord -
nung, Sanierung und Ergänzung
der Sportanlagen im Bereich
zwischen Moselstraße, Willy-
Brandt-Ring, Auelblick und der
Gesamtschule Bergeracker. Da -
bei sollten insbesondere auch
die Belange der Gesamtschule
Troisdorf und der dort ansässi-
gen Sportvereine Berücksichti -
gung finden. „Mit dem nun be -
schlossenen Planentwurf hat die
Verwaltung eine gelungene Pla -
nung vorgelegt, die den Bereich
nachhaltig und nicht nur für die
Sportvereine aufwertet, sondern
darüber hinaus auch den Trois -
dorfer Bürgerinnen und Bürger
als Erholungsraum dient“, so der
Oberlarer Stadtverordnete Alfons
Weißenfels. 

Sein Kollege Timo Keiper er -
gänzt: „Besonders wichtig bei
der Planung ist es uns auch,
dass die Parkplatzsituation rund

um die beiden Sportplätze ent-
schärft wird.“ Aufgrund der Ver -
legung des Sportplatzes Schnee -
wittchenweg nach Westen kön-
nen nun ausreichend Parkplätze
in direkter Nähe zu den beiden
Sportplätzen geschaffen wer-
den. Durch die Neuordnung der
Sportanlage wird auch der Neu -
bau eines zentralen Gebäude -
kom plexes zwischen den beiden
Sportplätzen möglich, der die
Sport jugendheime des TuS 07
Ober lar und der Sportfreunde
Troisdorf aufnimmt. Abgerundet
wird der Sportpark durch eine
neue Sporthalle, die an das
Sport jugendheim andockt. Der
Neubau soll die in die Jahre ge -
kommene Turnhalle „Am Auel -
blick“ ersetzen, deren Sanierung
nahezu kostengleich mit dem
beabsichtigten Neubau ist. Die
vorbereitenden Arbeiten haben
bereits begonnen.

„Die Gesamtmaßnahme Sport -
park Oberlar ist ein wichtiger
Bei trag dazu, dass Troisdorf
auch weiterhin als sportfreundli-
che Stadt in der Region wahrge-
nommen wird“, ist sich das
Oberlarer CDU-Team einig.

Timo Keiper, Alfons Weißenfels und Dr. Olaf Scharfenstein über-
zeugten sich am Sportpark vom Fortgang der Arbeiten.

Arbeiten am Sportpark
Oberlar haben begonnen

Die Fraktionsvorsitzende

Liebe Troisdorferinnen und Troisdorfer,

hier in Troisdorf sind wir in der
glücklichen Lage, dass wir die
Politik aktiv gestalten können.
Das sieht nicht überall so aus.
Zahlreiche Städte und Gemein -
den in NRW befinden sich seit
Jahren im Haushaltssiche -
rungs kon zept bzw. verfügen
über einen Nothaushalt, der
keinerlei Spielräume für eine
aktive Politikgestaltung zulässt.
Als CDU werden wir uns auch
weiterhin dafür einsetzen, dass
Troisdorf handlungsfähig bleibt.
In den vergangenen Jahren ha -
ben wir Troisdorf entscheidend
vorwärts gebracht und eine
ganze Menge geschafft. Auch in
diesem Jahr stehen wichtige
Projekte auf dem Programm.
Ein Schwerpunkt wird in diesem
und den darauffolgenden Jah -
ren die Weiterentwicklung der
Troisdorfer Innenstadt sein.
Große Meilensteine sind dabei
der Bau der neuen Einkaufs -
passage auf dem Wilhelm-
Hamacher-Platz und der Bau
der neuen Stadthalle gegenü-

ber dem Rathaus. Darüber hin-
aus setzen wir den eingeschla-
genen Weg der vergangenen
Jahre weiter fort und entwickeln
Troisdorf zur familienfreundlich-
sten Stadt im Rhein-Sieg-Kreis.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre

Beate Schlich
CDU-Fraktionsvorsitzende
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Bau der neuen Stadthalle
nimmt Fahrt auf

Modifizierte Planung des äußeren Erscheinungsbildes der
neuen Stadthalle.

Nachdem der Sonderausschuss
Stadthalle in seiner Sitzung am
25. Januar 2012 die Änderung
der Planungsgrundlagen und die
Anpassung des äußeren Erschei -
nungsbildes der Stadthalle so -
wie das Raum- und Nutzungs -
konzept beschlossen hatte, lau-
fen die Planungsarbeiten nun
auf Hochtouren.

Die Anforderungen des Sonder -
ausschusses stellten die Planer
sowie alle Projektbeteiligten vor
eine ambitionierte Aufgabe: die
Umsetzung der Planung im vor-
gegebenen Kosten- und Zeit rah -
men. Die überarbeitete Ent -
wurfs planung wurde nun in der
Sitzung des Sonderausschusses
Ende März vorgestellt. Beglei -
tend zur Planung haben die
Architekten gleichzeitig eine vor-
gezogene Kostenberechnung er -
arbeitet. Diese soll der Stadt
schon in der Planungsphase
Kosten sicherheit bieten.

Auf dem Grundstück des ehema-
ligen HT-Casinos – bisher genutzt
als Kindertagesstätte – entsteht
im Rahmen der vorbereitenden
Arbeiten ein unterirdisches Re -
gen rückhaltebecken mit ei nem
Stauvolumen von rund 12.500
Kubikmetern.

Ab April wird in dreimonatiger
Abbruchzeit das Gebäude des
ehemaligen Casinos abgerissen,
um dort den Bau des Regenrück -
haltebeckens vorzunehmen und

anschließend dort den Festplatz
bauen zu können.

Im Juni sollen die Vorberei tun -
gen für die Stadthalle beginnen.
Bis September wird das Baufeld
frei gemacht, das Grundstück
wird von querenden Versor -
gungs leitungen befreit und die
Aushubarbeiten der Baugrube
Stadthalle starten.

Bereits begonnen wurde mit der
Medienverlegung in der neuen
Kronenstraße. Hier werden bis
April Stromkabel, Telekommuni -
kations leitungen und Licht wel -
len leiter verlegt. Ebenfalls ge -
startet wurde mit dem Ab bruch
des alten Dynamit Nobel Re -
chen zentrums. Auf dem freige-

machten Grundstück am Ra vens -
berger Weg wird ein Pflege heim
für demenzkranke Men schen
ent stehen. Mit dem Bau dieses
Pflegeheims und eines weiteren
Pflegeheims an der Paul-Müller-
Straße werden weitere Pflege -
plätze eingerichtet, die den laut
Pflegestellen be darfsplan für die
Stadt Troisdorf noch bestehen-
den Engpass an Pflegestellen
schließen werden. Dazu erklärt
der sozialpolitische Sprecher der
CDU-Fraktion, Timo Keiper: „Mit
den bereits be schlossenen Maß -
nahmen tragen wir dazu bei, dass
dem Wunsch vieler Men schen
ent sprochen werden kann und
man von der Kindheit bis ins ho he
Alter in Troisdorf gut leben kann.“

24 Stunden Kita-Betreuung 
am Ravensberger Weg

CDU-Landtagskandidat Michael Solf (l.) und der Troisdorfer Ortsvor -
steher Gerd Schlich besuchten die neue Kita mit 24 Stunden-Be treu -
ung am Ravensberger Weg.

Was lange währt wird endlich
gut. Am Ravensberger Weg in der
Innenstadt ist eine neue, vier-
gruppige Kindertagesstätte ent-
standen. Die neue Kita ist als
Ersatz und Ergänzung für die bis-
her im ehemaligen DN-Kasino an
der Mülheimer Straße unterge-
brachte Einrichtung geplant. Im
Rahmen der Ausschreibung ei -
ner Baukonzession hat die Stadt
einen Investor gefunden, der das
vom Jugendhilfeaus schuss be -
schlossene Raumkon zept bau-
lich umgesetzt hat und nun dau-
erhaft an die Stadt vermietet. 

In der neuen Kindertagesstätte
gibt es nach dem Willen der CDU-
Fraktion auch eine Möglichkeit
für die Einrichtung einer 24 Stun -
den, sieben Tage in der Woche
Betreuung für Kinder, deren
Eltern in Nacht- oder Schicht -
diensten arbeiten. Eine Betreu -
ung von Kindern unter drei
Jahren ist überdies vorgesehen. 

Dazu erklärt die Vorsitzende des
Troisdorfer Jugendhilfeaus -
schus ses Beate Schlich: „Mit der
neu entstandenen Kindertages -
ein richtung schaffen wir ein wei-

teres Alleinstellungsmerkmal für
die familienfreundlichste Stadt
im Rhein-Sieg-Kreis.“  Bereits in
den vergangenen Jahren hat die
CDU dafür gesorgt, dass die
Kindertagesstätten bedarfsge-
recht ausgebaut werden.

Um den von Bund und Land ge -
setzlich fixierten Rechtsan -
spruch auf einen Kindergarten -
platz für Kinder unter drei Jahren

sicherstellen zu können, müssen
in Troisdorf weitere Kindertages -
einrichtungen eingerichtet wer-
den. Durch die Nichtverab schie -
dung des Landeshaushalts und
die damit verbundene Auflösung
des Düsseldorfer Landtags ist
derzeit nicht absehbar, wie das
ambitionierte Ziel erreicht wer-
den kann. 

Dazu erklärt der CDU-Landtags -

Der Bürgermeister

Unsere Stadt nimmt eine gute Entwicklung

Im Industriepark Troisdorf inve-
stieren zahlreiche Firmen in
neue Produktionskapazitäten
und stärken damit den Stand -
ort Troisdorf. Die Fa. Röchling
baut eine neue große Halle; die
Firma Sica Trocal lässt eben-
falls eine neue Halle bauen; die
Firma Trosifol investiert rund 20
Millionen in neue Produktions -
linien, in denen Folien für die
Autoindustrie hergestellt wer-
den sollen. Die Firma Innovatec
erweitert ihre Produktion und
die Fa. Natumi baut eine neue
Fabrikhalle im Industriepark, in
der Naturmilch aus Reis und
Soja hergestellt wird und
schafft damit 80 Arbeitsplätze
in Troisdorf.

Im Gewerbegebiet Junkersring
stehen die ersten beiden Er -
wei terungsbauten für den DHL-
Innovations-Park kurz vor der
Fertigstellung – hier sollen über
200 Arbeitsplätze entstehen;
die Firma Medipa erweitert ihre
Lagerkapazität und daneben
entsteht ein neues Büroge -
bäude, in dem unter anderem
eine Software-Firma aus der
Nachbarstadt ein neues Zu -
hause für 80 Mitarbeiter be -
kommt.

Gleichzeitig werden zahlreiche
Baustellen das Gesicht der
Stadt verändern. Der Rohbau
des Medicenters wird Anfang
April fertiggestellt sein – das
Gebäude Ende diesen Jahres
bezugsfertig. Die Baugeneh mi -
gung für das neue Einkaufs -
center ist erteilt und das Inven -
tar der Stadtbrauerei und des
Bürgerhauses herausge räumt.
Anfang April wurde das Ge -
bäude an den Investor überge-
ben; der Abriss wird in Kürze
erfolgen. Ende 2013 soll das
Einkaufscenter eröffnen.

Parallel mit dem Bau des Ein -
kaufscenters erfolgt eine Sa -
nie rung des Bodenbelages und
der Baumscheiben in der Fuß -
gängerzone. Als Standard ist
der heutige Zustand der Hip -
po lytusstraße vorgesehen. Mit
der Sanierung soll 2013 be gon -
nen werden.

Auf dem sogenannten „Rücker-
Gelände“ zwischen Kölner

Straße und Kronenstraße ist
der Baubeginn ebenfalls er -
folgt. Hier entstehen über 60
hochwertige innenstadtnahe
Wohnungen.

Schließlich erfolgt die Sanie -
rung des Künstler- und Atelier -
hauses an der Mülheimer
Straße. An der Paul-Müller-
Straße entsteht neben dem
Medicenter ein Altersheim für
Demenzkranke mit integriertem
Kindergarten, das durch unse-
re Krankenhausgesellschaft –
der Gemeinschaft der Franzis -
ka nerinnen aus Olpe – gebaut
wird.

Schließlich werfen gegenüber
dem Rathaus schon die vorbe-
reitenden Maßnahmen für den
Bau der neuen Stadthalle ihre
Schatten voraus. Im Septem -
ber soll hier mit dem eigentli-
chen Bau begonnen werden;
dort wo das Casino steht, wird
ein sehr großes Regenrück hal -
tebecken zur Entwässerung
des Industrieparkes gebaut;
darüber entsteht dann ein
Festplatz, der in Zusammen -
hang mit der auch von außen
bespielbaren Bühne der Stadt -
halle als Platz für Konzerte mit
mehreren tausend Zuschauern
oder für Public-Viewing oder
auch als Kirmesplatz nutzbar
sein wird.

So wird die Stadt in wenigen
Jahren ihr Gesicht verändern.
Ich freue mich auf diese Ent -
wick lung und verbleibe mit den
besten Grüßen

Ihr 

Klaus-Werner Jablonski
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kandidat Michael Solf im Rah -
men einer Ortsbe sich tigung dem
Troisdorfer Ortsvor steher Gerd
Schlich: „Hier ist das Land in der
Pflicht, die notwendigen Finanz -
mittel für einen be darfsgerech -
ten Ausbau der U3-Plätze zur
Ver fügung zu stellen. Gerne
möchte ich mich auch in Zukunft
hierfür in Düsseldorf mit Nach -
druck einsetzen.“ 


